
Beilage zu Nr 36 Halle sches Tageblatt Freitag 12 Februar

Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Die Lady Ethel lächelte wehmüthig
Nein, sagte sie das von mir bewohnte Häuschen

war von uns bereits verlassen als es brannte Marga
rethe und ich waren etwa eine Stunde vorher mit einem
Eisenbahnzuge nach dem Süden abgefahren

Aylessord lauschte mit weit geöffneten Augen Mit
Schrecken sah er jetzt ein wie vollständig zwecklos er in
jener Nacht das teuflische Werk vollbracht hatte

Ich war nach dem Süden gereist, fuhr Ethel fort
weil ich erfahren hatte daß man mit schrecklichen Plänen

gegen mich umging Ich mschte meine Tochter die ich
in dem Badeorte plötzlich gesehen hatte nicht gern zurück
lassen hatte mich aber dennoch in unserem Interesse ge
zwungen gesehen vorläufig aus diesem Orte schleunigst
abzureisen Nach und nach kam ich jetzt zu mancherlei
Vermuthungen Ich suchte hier im Süden bald die Fabrik
auf welche dieser Perbrecher srüher besessen hatte hier
gelang es mir bald den verscharrten Leichnam meines
ermordeten Mannes aufzufinden

Sie hielt inne begann zu schluchzen und bedeckte sich
mit den Händen das Gesicht Wenn Blicke überhaupt
zünden könnten hätten die glühenden Strahlen welche
aus ihren Augen auf Aylessord fielen ihn fofort zu
eineni Haufen glühender Asche umzuwandeln vermocht

Sie schaute wieder auf und fuhr mit Unterbrechungen
weinend fort

Nachdem ich diese Entdeckungen gemacht hatte kehrte
ich nach West Virginien zurück um von diesem Menschen
meine Tochter welche er als sein eigenes Kind vor der
Welt erklärt hatte zurückzufordern Hier hörte ich nun
daß sie bereits todt wäre Ich habe alsdann die Reise
nach England gemacht um meinen Vater noch einmal zu
sehen und bin vor etwa einer halben Stunde mit meiner
Margarethe hier angelangt

Ties ergriffen lauschte Jeder
Nach kurzer Pause fuhr Ethel mit lauter Stimme fort
Aber Hilda lebt noch ich habe es ja vor wenigen

Minuten aus dem Munde des Mörders meines Mannes
gehört Wo ist denn mein theures einziges Kind

Sie hatte die leisen Fußtritte hinter sich nicht gehört
Cecil war nämlich hinausgegangen um Hilda von dem
Besuche ihrer Mutter zu benachrichtigen Sofort war
das überaus glückliche Mädchen gefolgt aber auf den
Wink des Großvaters hinter dem Stuhl der Mutter
stehe geblieben

Nun kam sie vor Mutter und Tochter welche sich
bereits früher als fremde Leute lieben gelernt hatten
fielen sich weinend und sprachlos in die Arme sie hielten
sich lange umschlungen

Der Arzt ist da meldete der hereintretende Schloß
aufseher

In diesem Augenblicke schlüpfte die Lady Leigh herein
und ergriff krampfhaft die Hände ihrer alten Freundin

Ethel sagte sie schluchzend komme jetzt ins andere
Zimmer

Ethel hatte ihre Jugendfreundin ebenfalls sofort erkannt
und mit Thränen unaussprechlicher Freude gingen sie ab
Hilda folgte ihnen

In dem anderen Zimmer erschien nun bald die Frau
General Courtenaye auch Margarethe wurde hereingeführt
Sie warteten hier alle mit großer Ungeduld auf das Ur
theil des Arztes über den Zustand des alten Grasen und
dieses wurde ihnen auch bald durch Cecil überbracht Die
Wunde des Grafen hieß es wäre durchaus nicht bedenk
lich die erfolgte Aufregung dagegen hätte sehr gefährlich
werden können und es müßte hauptsächlich für die Er
haltung der bereits eingetretenen Ruhe Sorge getragen
werden

Der Schloßaufseher brachte mit einem Diener Aylessord
nach dem Kerker um ihn am nächsten Tage der zustän
digen Gerichtsbehörde auszuliefern Am frühen Morgen
jedoch fand man den Kerker geöffnet und Aylessord war
entwichen

Auch Florentine war fort
Sie halte von dem mißlungenen Attentat ihres Vaters

auf den Grafen gehört und die Folgen für ihn und sich
selbst leicht vorausgesehen Es war ihr möglich gewesen
den Kerkerschlüssel der leider nicht gehörig in Verwahr
sam gebracht war sich zu verschaffen und ihren Vater
zu befreien

Unter Mitnahme der Diamanten und anderer Kostbar
keiten welche sie als die Großtochter des Grafen getragen
waren Beide entflohen und nie hat man später von ihr
und Aylessord irgend etwas weiter erfahren

Florentinens Portrait wurde aus der Galerie entfernt
an dessen Stelle prangte bald ein vorzügliches Bild der
braven Hilda

Alle ganz besonders aber Hilda waren darüber er
staunt daß Cecil Courtenaye am Tage nach der Ankunft
der Lady Ethel plötzlich abgereist war ohne Jemanden
zu sagen wann er wiederkommen würde Eine unerwar
tete briefliche Benachrichtigung von seiner Mutter führte
ihn aber bald zurück

Die Frau General hatte ihm nämlich geschrieben daß
die alte Liebe des Barons Hale zu seiner ehemaligen Ge
liebten wieder mächtig erwacht wäre auch Ethel in ihm
mehr als einen alten Freund erblickte und Beide sich be
reits zum ehelichen Bunde die Hände gereicht hätten daß
ferner sobald der alte Graf vollständig genesen die Hoch
zeit stattfinden sollte

Cecil sah jetzt also welch eine glückliche Wendung für
ihn die vermeintliche romantische Liebe des Barons ge
nommen daß vielmehr zwischen seinem Freunde und Hilda
nie mehr als ein freundschaftliches höchstens väterliches
Verhältniß existirt haben mußte Was war nun wohl
im Stande den jungen Mann von Lockley Hall noch
länger fern zu halten

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Der Kommunal Verein Süd und West hielt
gestern Abend im Paradiesgarten seine fällige Monats
versammlung ab die von den Mitgliedern recht zahlreich
besucht war Herr Maurermeister Friedrich hielt den
mit gewisser Spannung entgegengesehenen Vortrag über
Die bauliche Entwickelung des Südens und Westens

unserer Stadt ein Thema welches viele Interessen be
rührt Bis vor 50 Jahren war in Halle von einer
eigentlichen Bauthätigkeit nichts zu bemerken erst in den

letzten 20 30 Jadren hat sie sich in einer solchen Weise
entwickelt daß man nicht ermessen kann wenn eine Ver
minderung eintreten wird Mit der Zunahme der
Bevölkeruiia und diese ist von Jahr zu Jahr wie selten
in tiner Stast zu konstatiren wachsen die Bedürf
nisse so auch in Betreff der Grundstücke Gegen die an
deren Stadttheile ist der Westen fast ganz der Süden
weniger nach dieser Richtung hin zurückgeblieben Und
doch hat der Westen unserer Stadt wenn auch die Saal
anne hemmend dazwischen treten noch eine Zukunft
Nachdem im Osten und Norden unserer Stadt sich in
den letzten Jahren eine Bauthätigkeit entfaltet die ganze
Straßen und Stadttheile erstehen ließ müsse man um
den Wünschen der Bewohner des südlichen Theils unserer
Stadt in dem sich namentlich Fabriken und sonstige
größere Etablissements befinden Rechnung zu tragen sich
auch endlich mit diesem bis dahin mehr oder weniger
vernachlässigten Stadttheile befassen So entstand mit
der Zeit der festgestellte und genehmigte südliche Be
bauungsplan Der Süden ist aber nur dann entwicke
lungsfähig wenn er mit dem Westen Hand in Hand geht
das heißt wenn mit der Bebauung des Südens auch für
den Westen etwas gethan wird Was zunächst den Süden
anlangt so ist die Hauptbedingung für dessen Prosperität
die daß mit dem Inneren der Stadt direkte Ver
bindungen gesucht werden Der Anfang dazu ist bereits
gemacht die Anlage der Zwingerstraße die Parzellirung
und Bebauung des ehemals großen Röder schen Gartens
zeugen davon Wenn auch die Francke schen Stiftungen
von einer Durchschneidung ihrer Gartenanlagen südwest
lich derselben zwecks Anlage einer Straße von der
Psännerhöhe nach dem Steinweg bezw dem Steg z Z
nichts wissen wollen so steht doch zu hoffen daß sie sich
geneigter zeigen wenn das Ersuchen an sie herantritt
zwecks Verlängerung der Südstraße und Führung der
selben direkt in den unteren Theil der Königsstraße ein
Stück ihrer südöstlich gelegenen Gartenanlagen abzugeben
Soll daher aus dem Süden etwas werden so muß wie
schon erwähnt mit den geplanten Anlagen im Westen
bald vorgegangen werden In erster Linie steht die Ver
bindung der Saaleschifffahrt mit der Eisenbahn oder aber
die Verladung der Wasserfracht in Eisenbahnfracht oben
an Der Westen und namentlich der Süden unserer
Stadt würde wesentlich durch die Ausführung der projek
tirten Ringbahn vom Ausladeplatz am sogenannten Pack
hof oder auch vom Sophienhafen aus über den städti
schen Holzplatz die Pulverweiden über die Saale die
Rathswiese über die Saale den Böllberger Mühlrain
nach dem Thüringer Güterbahnhof oder des neueren be
quemeren Projekts vom Sophienhafen aus über den
städtischen Holzplatz vorbei an der Hartig schen Woll
wäscherei durch die Pulverweiden längs der Saale
bis zur Südspitze derselben über die Saale durch das
städtische Ochsenstallgrundstück direkt nach dem Thüringer
Güterbahnhos also mehrere hundert Meter weiter nörd
lich als das vorgenannte Projekt gewinnen Durch
die Annahme des letztgedachlen und auch billiger herzustellen

den Projekts würde den Interessen des Südens resp des
südlichen Bebauungsplanes weil näher gerückt mehr ent
sprochen werden und dann bleibt der Böllberger Mühl
rain als natürlicher Zugangsweg zum Südfriedhof Daß
die Verbindung zwischen Saale und Eisenbahn über kurz
oder lang hergestellt werden muß und wird darüber sind
sich alle betheiligten Kreise klar der Stromfiskus der

Kleine Mittheilungen
fDie mehrfach erwähnte Affaire Artaud Hauß

mannj ist nunmehr wie aus Paris geschrieben wird vollstän
dig aufgeklärt die Aussagen der Familien Hanßmann und
Montauzan haben ergeben daß Artaud von einer Art mysti
scher Liebe zu der Frau von Montauzan die er vor langen
Jahren als Fräulein von Belloc kennen gelernt hatte beherrscht
wird Aus Verzweiflung über seine unglückliche Liebe ist er
in den Priesterstand eingetreten nachdem er die Weihen er
halten hatte wurde er gleichsam der Seelenfreund der Frau
von Montauzan und ertheilte ihr auch die Kommunion Eines
Tages nachdem er in einem Wuthausfall seine jetzt von ihm
geschiedene Gattin beinahe erwürgt hatte begab er sich zu dem
Ehepaar Montauzan und machte ihm Vorschläge die von die
sem mit Entrüstung zurückgewiesen wurden Darauf bemäch
tigte sich semer große Verzweiflung Trotzdem vermachte er
nachdem er durch den Tod seiner Mutter in den Besitz eines
großen Vermögens gekommen war dasselbe zum größten Theile
seinewJuaendliebe der Frau von Montauzan Einige Zeit
darauf erhielt er von derselben ein Schreiben in welchem sie
ihn bat nach Cannes zu kommen Er begab sich auch dort
hin nachdem er bei seinem Pariser Notar die Summe von
100,000 Francs erhoben hatte Bei seiner Rückkehr von Can
nes war er aber in ungewöhnlicher Exaltation er war ferner
an der rechten Hand verwundet und hatte keinen Pfennig Geld
bei sich Er verschaffte sich aber solches und wie seine Dienst
boten versichern schickte er damals 25,000 Francs nach Can
nes Sein Haß gegen Herrn von Montauzan hatte in Folge
der Reise nach Cannes neue Nahrung gefunden und man weiß
nun daß es eine Art von Wuthanfall war der den geistig
Gestörten zum Todschläger machte

Einem interessanten Feuilleton über den Grafen Beust
welches Graf Nikolaus Bethlen in dem Budap Tagbl
publieirt entnehmen wir den folgenden Abschnitt Ein glän
zender Moment seiner Karriere ist Graf Beust als Botschaf
ter in Paris Der ungarische Graf X der in Paris wohnt
besuchte oft den Grafen Beust und war mit ihm innig befreun
det Schon der Salon sagte mir Graf T in welchem man
einige Augenblicke warten mußte bis man angemeldet wurde
und Beust erscheinen konnte war recht charakteristisch Als ich
das erste Mal in diesen Salon trat war ich nicht wenig über
rascht an der Wand mehrere in Rahmen gefaßte Karrikaturen
zu erblicken die aus den Witzblättern herausgeschnitten waren
und den Grafen Beust in der Gestalt von Thieren und be
sonders in jener eines meisterhaft gezeichneten Esels darstellten
Auf dem Tische des Salons lag ein schön gebundenes Album
in welchem alle gegen den Grafen Beust veröffentlichten
Schmähartikel der Zeitungen und Broschüren enthalten waren
Als dann Beust erschien da machte er mich bald auf die Karri

katuren aufmerksam und sagte unter Anderm Sehen Sie sich
den Esel genau an es ist ein Meisterstück und mir auf ein
Haar ähnlich Ich sprach oft mit Beust über Ungarn und
überzeugte mich daß er die Ungarn liebe uud dem ungarischen
Staat weit gewogener sei als dem halbslavischen Oesterreich
Einmal unter Anderm sagte er mir Ich habe wie Sie
wissen die Ungarn herzlich gern aber als Botschafter in Lon
don hatte ich mit den ungarischen Attachees kein Glück Sie
kennen den GesandtschastsÄttachee Herrn von B er ist klein
dick und von jener Sorte von blonden Leuten die bei jedem
Anlaß sofort feuerroth im Gesichte werden Er wurde zu
meiner Botschaft nach London ernannt Er hatte ein präch
tiges ungarisches Kostüm aber er fühlte sich in demselben ein
wenig beengt und so oft er es anlegte wurde er im Gesichte
so roth daß man einen Schlagfluß befürchten konnte Ich
stellte ihn der Königin Viktoria vor das ungarische Kleid
machte Aufsehen alle Blicke waren auf uns gerichtet Mein
Attaches wurde im Gesicht noch röther als sonst Als er vor
die Königin trat verwickelten sich seine Sporen in die Schleppe
der Königin er wurde dadurch schrecklich verwirrt machte
mehrere ungeschickte Bewegungen um den Sporn von der
Schleppe los zu machen plötzlich glitt er aus und lag auf dem
Bauche seiner ganzen Länge nach vor der Königin Man
mußte lachen ob man wollte oder nicht Der gute B wurde
nach Peking versetzt Auch mit einem andern ungarischen
Attaches hatte ich einen kleinen Vorfall Ich war damals
Botschafter in London und befand mich in Wien auf Urlaub
Ich wohnte im Hotel Erzherzog Karl Es war zehn Uhr
früh und ich saß beim Frühstück als die Thür aufging und
ein Herr in einer prachtvollen Magnatentracht himmelblau
strotzend von Gold und Edelsteinen in mein Zimmer trat Ich
war ganz verblüfft Excellenz sagte der Herr ich habe die
Ehre mich Eurer Excellenz vorzustellen Ich heiße Hänge
mayer und bin als Attaches zur Londoner Botschaft ernannt
Ich stand auf und begrüßte ihn dann besah ich mir sein Mag
natenkleid etwas näher und konnte den Reichthum desselben
und den wunderbaren Schmuck des blauen Kostüms nicht genug
bewundern Wie schön rief ich unwillkürlich aus wie
prachtvoll dieses Kleid würde in London großes Aufsehen er
regen wenn Sie nur nicht Hängemayer hießen

Veichenraub an eineni Millionärs Bekanntlich
sind im vorigen Jahre die zwei amerikanischen Millionäre
Stewart und Vanderbilt gestorben von denen der Letztere ein
Vermögen hinterließ das auf 2V Milliarden geschätzt wird
Es scheint nun daß ihnen der ewige Schlaf nicht gegönnt sein
soll denn wie amerikanische Zeitungen melden wurde an dem
Abend des feierlichen Leichenbegängnisses der Sarg Alexander
Stewarts von Dieben gestohlen nnd konnte durch einige Mo
nate trotz aller Bemühungen der Detektives nicht entdeckt wer
den Nach längerer Zeit haben nun die Testaments Exekuto

rev und Erben des Verstorbenen einen Brief erhalten in wel
chem die Snmme genannt war für welche sie die geraubte
Leiche zurückerhalten könnten Die Wittwe beeilte sich das
Geld zu erlegen um wieder in den Besitz des Leichnams zu
gelangen Dieser Fall erregte großes Aufsehen in den Ver
einigten Staaten Als nun Vanderbilt starb mußte seine Fa
milie auf außerordentliche Maßregeln bedacht sein um seine
Leiche zu sichern Sein Grab wird Tag nnd Nacht von De
tektives bewacht die sich alle vier Stunden ablösen und da die
Wachsamkeit derselben mit der Länge der Zeit ermatten könnte
hat man um das Grab herum eine Reihe elektrischer Glocken
angebracht um im Falle der Annäherung von Dieben ein
Alarmzeichen zu geben Die amerikanischen Journale ver
sichern daß aus diese Weise nichts zu fürchten fei selbst wenn
man einen Tunnel ausgraben wollte um zum Sarge zu ge
langen

sEin wo hl gepflegter Düngerhaufen als He iraths
vermittler j Unter diesem Titel bringt der Praktische
Landwirth einen in einem landwirthschaftlichen Kasino gehal
tenen Vortrag über die Bedeutung des Düngers In demsel
ben wird für den Werth des Düngers u A folgendes Bei
spiel angeführt Ein Bauer geht mit seinem erwachsenen Sohne
in die Kirche Unterwegs nahm sich der Sohn ein Herz und
sagte Vater laßt Ihr mich den Fasching nicht heirathen
Freilich Gottlieb kannst heirathen sagte der Vater ich

hab schon etwas für Dich Sprach weiter nichts und als
sie gleich darauf zum Eingang ins Kirchdorf an einem großen
Wirthschaftshofe vorübergingen sagte der Vater Siehst
Gottlieb da den großen Hof und den noch größeren Dünger
Hansen Da heirathest hinein Und dabei blieb sDer Alte hatte sich nicht verrechnet er schloß ganz richtig
daß wo ein so großer wohlgepflegter Düngerhaufen sei Ord
nung im Hause und Ordnungssinn und Fleiß bei der Tochter
aber auch Geld im Kasten sein mag nnd so war s auch

lAiterarisches Recht in Halti j Nach einem Bericht
des Brüsseler Generalkonsuls der Republik Haiti besitzt dieser
Negerstaat seit Oktober v I ein Gesetz über das Urheber
recht an Schriftwerke Der Text dieses Gesetzes ist sehr
kurz und enthält keinerlei Amendements oder einschränkende
Bestimmungen Der Urheber behält das ausschließliche Recht
bis zu seinem Tode die Wittwe während ihrer Lebenszeit die
Kinder während zwanzig Jahren sonstige Erben wenn Kinder
nicht vorhanden sind zehn Jahre Unerlaubte Nachbildungen
werden durch die vorgesetzte Behörde auf Antrag des Rechts
Jnhabers konfiseirt und der Urheber derselben zu Gunsten
der Kläger zu einer Strafe in Höhe des Ladenpreises von tau
send Exemplaren des Originals der Verbreiter der Nachdrücke
zu einer solchen in Höhe des Preises von zweihundert Exem
plaren verurtheilt



hierbei noch ein Wort mit zu reden hat wird der Ent
wickelung der Stadt auch nicht hinderlich entgegen treten
und sich entgegenkommend verhalten Die Anlage einer
Sekundärbahn vom städtischen Holzplatz aus über die so
genannte wilde Saale längs der Elisabethbrücke quer
über die Aecker nach Dölan Salzminde und Schwitters
dorf wie sie bereits geplant und vermessen ist für die
Entwickelung des Westens unbedingt nöthig und darum
müssen alle Hebel angesetzt werden dies Projekt durchzu
bringen und das Konkurrenzprojekt Bahnhof Schlettau
oder Teutschenthal Salzmünde Schwittersdors zu Falle
zu bringen Die Kaufmannschaft soll wie man hört die
Vortheile einer solchen Bahnanlage erkennend auch schon
die nöthigen Schritte an maßgebender Stelle gethan
haben um das Projekt durchzusetzen Nur müssen die
Ackerbesitzer deren Terrain von der Bahnlinie mit berührt
wird sich etwas entgegenkommender zeigen umsomehr als
es in ihrem eigensten Interesse liegt da der Grund und
Boden mit der Anlage der Bahn wesentlich im Preise
steigt Hoffentlich ergeben die Bemühungen der inte
ressirten Kreise ein befriedigendes Resultat

Ferner müssen die Pulverweiden dem Publikum zu
gänglicher gemacht werden als bisher Dies wird er
reicht zunächst durch Anlage eines Parks von Wegen
einer Eisbahn c ferner durch die Errichtung einer
Brücke über die Saale in der Nähe des Hospitalgartens
Ankauf und Erschließung des seit Langem nicht mehr be
nutzten St Andreasgottesackers Anlage eines Weges
über denselben zwecks direkter Verbindung mit Glaucha
Dem letzteren Stadttheile wie überhaupt dem ganzen
Süden würde durch Erreichung des Vorgenannten ein
großer Vortheil erwiesen denn dadurch würde eine direkte
Verbindung mit der Klausthorvorstadt der Dölauer
Haide u s w geschaffen Was dem Norden die Würsel
und Ziegelwiese ist würden dem Süden und Norden die
Pulverweiden sein Die Umgestaltung der Pulverweiden
in der angedeuteten Weise würde der Stadt keinen Nach
theil im Gegentheil nur Vortheil bringen und der Strom
fiskus wird auch nichts dagegen einzuwenden haben
Durch die Errichtung einer fliegenden Fähre oder einer
Fußgängerbrücke über die sogen wilde Saale würde der
Weg über die Rathswiese nach den Nächstliegenden Ort
schaften frei der mit zu den besten Spaziergängen in der
Umgegend unserer Stadt gerechnet werden darf Ein
Mittel zur schnelleren Entwickelung des Südens ist die
Anlage einer Straßenbahnlinie die sich bei der zu erwar
tenden Frequenz Wohl rentiren würde Die projektirte
Bahnlinie durch Glaucha bis nach Böllberg ist nur noch
eine Frage der Zeit sie muß und wird kommen Auch
die Anlage einer Bahnlinie vom Bahnhof aus dieMerse
burgerstraße entlang bis nach dem Südfriedhof oder doch
wenigstens bis zu den Loest schen Häusern Schmiedstraße
würde sich als rentabel erweisen und den Besuch des
neuen Friedhoses zu einem recht regen machen ganz ab
gesehen von der schnelleren Bebauung dieses Stavttheiles
die auch nicht auf sich warten lassen würde Redner be
spricht sodann noch die Veränderung der unpraktischen
steilen Schifferbröcke die Benutzung der Mühlgrabenstraße
als Entlastung der Klausstraße Ulrichstraße c die An
lage einer Straße durch deu Moritzburggraben die Er
schließung des Reitbahngrundstückes die direkte Verbin
dung der Halle mit dem Strohofe durch Anlage einer
befahrbaren Brücke Ueberwölbung des unteren Theils der
Gerbersaale alles Gegenstände die mit der Entwicke
lung des Westens im engen Zusammenhange stehen
Dem Redner wnrde für seine interessanten Mittheilungen
der Dank der Zuhörer durch Erheben von den Plätzen
zu Theil Hieran schloß sich eine Diskussion die sich
mit dem vorher Gesagten im großen Ganzen deckte Die
von den städtischen Behörden beschlossene 6 Millionen
Anleihe wurde hierauf einer Besprechung unterzogen
Gern gesehen hätte man wenn auch die Umgestaltung der
Schifferbrücke mit in die Berechnung Aufnahme gefunden
hätte da dieselbe wirklich einem tiefempfundenen Mißstande
abhelfen würde Im Uebrigen stimmte man dem Be
schlusse der Stadtverordneten Versammlung zu und setzte
volles Vertrauen in die Maßnahmen der beiden städti
schen Behörden Schluß der Versammlung

sOberpedell Eckleben Am gestrigen Tage
starb nach kurzem Krankenlager in Folge eines Schlag
anfalles der Oberpedell an hiesiger Universität Herr
Franz Eckleben eine als Beamter wie als Mensch in
allen Kreisen denen er nahe stand hochgeachtete wegen
seiner Liebenswürdigkeit überall beliebte Persönlichkeit
Im Jahre 1821 geboren konnte E am Ende eines
65jährigen Lebens auf eine mehr als 45jährige Dienst
zeit als Soldat und Beamter zurückschauen während
denen er sich jederzeit des unbedingten Vertrauens seiner
Vorgesetzten zu erfreuen hatte Er trat am 1 Ok
tober 1840 bei dem 27 Infanterie Regiment ein
bei welchem er bis zum Jahre 1852 durch alle
Chargen bis zum Feldwebel avaneirte um alsdann noch
bis zum Ablauf des Jahres 1859 als Bezirksfeldwebel
seinem Könige zu dienen Durch das Vertrauen der
Universitäts Behörden am 1 Januar 1860 zum Univer
sitäts Pedell berufen und von dem Ministerium hierzu
ernannt hat er dieses Amtes in nimmermüdem Eifer
mit großem Takt und seltenem Geschick gewartet durch
25 Jahre gelohnt durch die Zuneigung der Professoren
und Studirenden und von seiner vorgesetzten Behörde aus
gezeichnet durch die im Jahre 1874 erfolgte Verleihung
des Titels Oberpedell Während seiner Militärzeit
waren ihm neben dem allgemeinen Ehrenzeichen mehrere
Kriegsdekorationen verliehen die er durch die Theilnahme
an dem Baden schen Feldzuge sich er und verdient hatte
Mit ihm ist ein braver Mann von uns ein treuer Vater
von seinen erwachsenen sieben Kindern geschieden Sein
Andenken wird überall ein gesegnetes bleiben

Das Begräbniß des Herrn Oberpedell Eckleben
findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr statt Wie wir ver
nehmen werden sich die sämmtlichen studentischen Korpo
rationen daran betheiligen

Vereinigte Sitzung des Vereins für Erd
kunde und des Kolonialvereins zur Feier des
Stiftungsfestes des erstgenannten Vereins
Herr Prof Dr Kirchhofs eröffnete die aus Damen und Herren
bestehende hochansehnliche Versammlung mit einer Ansprache
in welcher er der Verdienste des verstorbenen Dr Ule ge
dachte welche sich derselbe um die so glückliche Entfaltung
geographischen Lebens in Halle durch seine zündende An
regung in Halle erworben hat Ferner theilte der Herr
Vorsitzende den Inhalt eines Schreibens mit in welchem
der Handelskammer Sekretär Herr Puls Frankfurt a M
genauere Nachrichten über das dortige Verkehrswesen giebt
Dasselbe wird voraussichtlich einen weiteren Aufschwung
durch den Bau eines Centralbahnhofes 30 Mill und
die Kanalisiruug des Mains 5 Mill erhalten Das
letztgenannte Unternehmen ist darauf gerichtet in Frank
furt einen Rhein Hafen zu gründen und das Bett des
Mains so zu vertiefen daß die Rheinschiffe von 1000
Tonnen Gehalt direkt bis Frankfurt fahren können Der
Hafen wird eine Länge von 570 Mtr und eine Breite
von 50 Mtr erhalten und schon am Ende dieses Jahres
dem Verkehr übergeben werden Ferner wurde ein Schrei
ben des Dr Bornstein Chefarzt der griechischen Armee
bekannt gegeben in welchem von den Ueberschwemmungen
berichtet wird die in den letzten Wochen den Peloponnes
heimgesucht und die Weizen und Korinthenernte vernichtet
haben Auch das Ausgrabungsgebiet von Olympia soll
überschwemmt worden sein Nach einigen weiteren Mitthei
lungen über eingegangene Zeitschristen und Bücher c erhielt
Herr Pastor Dr Borchard zu seinem Vortrage Wande
rung durch die deutschen Kolonien das Wort Aus eigener
Anschauung schilderte derselbe die landschastliche
Schönheit Brasiliens dessen Boden mehr als hundert
fältige Frucht in jeder der beiden Jahresernten bringt
Die Frage ob es sich für den Deutschen empfehle nach
Brasilien auszuwandern bejahte Redner und sprach wie
derholt aus Für den armen Mann ist es gut nach
Brasilien auszuwandern Viele der jetzt dort wohnen
den Deutschen sind bettelarm nach Brasilien gekommen
und jetzt sind sie Besitzer ausgedehnter Ländereien und
zahlreicher Viehheerden Freilich Arbeit und Mühe hat
es genug gekostet den Urwald auszurotten dessen Boden
fast ein Jahrzehnt hindurch nur mit der Hacke bearbeitet
werden konnte Wer arbeiten will und kann dem ist in
Brasilien die beste Gelegenheit geboten ein Besitzthnm zu
erwerben und sich damit zugleich sittlich zu heben Abzu
rathen ist von der vereinzelten Auswanderung und An
siedelung uur im Anschluß an bereits bestehende Kolonien
oder in einer planmäßig geleiteten Massenauswanderung
und Kolonisirung ist es möglich vorwärts zu kommen
und sich aus dem ehemaligen sozialen Elend heraus und
empor zu arbeiten Daß das Berliner Tageblatt in eincr
seiner letzten Nummern heftig gegen die Auswanderung
nach Brasilien agitirt und das von Herrn Oberamtmann
Spielberg geplante Kolonisationsunternehmen angreift be
zeichnete Redner sowohl wie auch Herr Prof Kirchhofs
als schändlich Weiter muß darauf hingewirkt werden
daß das v d Heidt sche Auswanderungsverbot zurückge
nommen und auf die tropischen Provinzen Brasiliens be
schränkt wird Gerade die Answanderuug resp Koloni
sation fördert die heimische Industrie und vermehrt die
Ausfuhr Daß Brasilien in verschiedenen seiner Pro
vinzen die beste Gelegenheit zur Anlegung von Kolonien
bietet erhellt auch daraus daß die italien Regierung
augenblicklich damit umgeht für ihren Bevölkerungsüber
fchuß Kolonien in Brasilien zu gründen Nachdem Herr
Pastor Dr Borchard seinen hochinteressanten Vortrag
in welchem ganz prächtige Schilderungen von Land und
Leuten eingeflochten waren beendet hatte verlas Herr
Prof Kirchhofs ein reizvolles stimmungsvolles Gedicht
über Nachtigals Grab an Palmas Strande Den
Beschluß des Festes bildete ein gemeinsames Abendessen
welches in dem Nebensaale servirt wurde

Der Funeralkassen Verein für Lehrer der
Gesammtstadt Halles hielt Mittwoch Abend 8 Uhr
im Gambrinus seine diesjährige Generalversammlung
ab Der Rechnungsabschluß für das abgelaufene Geschäfts

jahr erwies sich als ein recht günstiger Es ist nur ein
Todesfall zu verzeichnen gewesen dagegen sind 17 neue
Mitglieder beigetreten so daß der Verein gegenwärtig
143 Mitglieder zählt Auch das Vereinsvermögen hat
eine erhebliche Steigerung erfahren Der Herr Vorsitzende
sprach den Wunsch aus daß auch der noch außerhalb
des Vereins stehende Theil der hiesigen Lehrerschaft schon
im eigenen Interesse beitreten und dadurch den guten
Zweck dieser Vereinigung fördern möge

sDas gestrige Fest des Eisklubss war von
dem Wetter sichtbar begünstigt Auf der stetig blank ge
haltenen Fläche tummelte sich eine Menge von Herren
und Damen sowie Kindern graziös umher Die Regi
mentskapelle spielte flotte Weisen aus den neuesten Ope
retten und gern nahm so mancher bisher weitausgreifende
Schlittschuhläufer den kürzeren Takt der Walzertempo s
auf Eine erhebliche Zuschauermenge bildete Corona
namentlich am Abend wo bengalische Flammen die be
lebte Eisfläche welche ohnehin fchon durch zahlreiche
farbige Lampions und Fackeln erhellt war magisch be
leuchteten

Gestern zeigte auf der Eisfläche der Ziegelwiese ein

Mitglied des Halleschen Radfahrer Klubs auf
dem Bicyele feine Künste die von dem zahlreichen Publi
kum mit Interesse verfolgt wurden

Der Kommandeur des hiesigen Magdeb Füsilier
Regiments Nr 36 Herr Oberst Krähe ist heute Mor
gen aus mehrere Tage nach Erfurt zur Besichtigung des
dort garnifonirenden 2 Bataillons gedachten Regiments
gereist Aus diesem Anlaß wurden die Fahnen aus der
Wohnung des Genannten nach der Wohnung des im
Range zunächst folgenden Offiziers in der hierbei vorge
schriebenen Weise übergeführt

sJulius Stettenheim der bekannte Berliner
Feuilletonist Wespen Berichterstatter Wippchen welcher
sich gegenwärtig auf einer Tonrnee befindet wird am
20 d Mts wahrscheinlich im Saale des Cafs David
eine humoristisch satyrische Vorlesung abhalten

sFünfter Kammermusik Abend j Die Aussicht
auf einen zahlreichen Besuch des sünsten Kammermusik
Abends der Leipziger Künstler der Herren Petri Bol
land Unkenstein und Schröder war vergangenen Mitt
woch Abend im Volksschulsaale gewiß in Folge der gerade
in dieser Woche unserem musikliebenden Publikum von
anderen Seiten reichlich gebotenen Kunstgenüsse sehr be
einträchtigt Das als erste Nummer vorgeführte Streich
quartett L ckur op 67 von Brahms theilte ein gleiches
Schicksal wie das an einem früheren Abende zu Gehör
gebrachte Klavierquartett in tzl nwll desselben Meisters
es fand nicht die ihm gebührende Ausnahme seitens der
Zuhörer Freilich liegt die Schönheit des Werkes wie
der Brahms schen Musik überhaupt nicht eben handgreif
lich oben auf sondern in der Tiefe Brahms Weife ist
nach innen gekehrt und gedankenvoll feine Sprache oft
räthselhaft und herbe fern von gewinnender Anmuth und
nur hier und da stiehlt sich vereinzelt ein schnell ver
schwindender Svnnenblick eine wirklich musikalisch schöne
Harmonienfolge durch wie z B die von der ersten Vio
line getragene Melodie in dem Andante des in Rede
stehenden Quartetts In schlichtem Gewände und voll
durchsichtiger Klarheit zog das Quartett v äur des
Altmeisters Haydn einher während das zuletzt zum
Vortrag gebrachte Quartett op 74 Ls äur von
Beethoven tiefere und besonders in den beiden ersten
Sätzen ernste und schwermüthige Weisen erklingen ließ
Wie in Anbetracht des in den vorhergehenden Auffüh
rungen in so schöner Form Gebotenen vorauszusehen war
ernteten die beliebten Künstler auch an diesem Abende
in Folge ihrer liebevollen feinen und technisch vollendeten
Wiedergabe der gewählten Programmnummern reichlichen
wohlverdienten Beifall Wir schließen unsere Besprechung
mit lebhaftem Danke für den gebotenen Genuß r

sGrober Unfng s In der Nähe der königlichen
Augenklinik fiel gestern Nachmittag plötzlich ein Schuß
und gleich darauf ging eine große Scheibe des Fensters
in einem Krankenzimmer klirrend in Trümmer auch wurde
wahrgenommen daß ein Gegenstand gegen die von Innen
herabgelassene Jalousie anprallte und zwischen dieser und
dem Fenster zu Boden siel Beim Durchsuchen des Zim
mers fand man eine Kugel die jedenfalls aus einem
Teschin abgeschossen worden war Leider hat man den
Thäler trotz aller Nachsorschungen nicht ermitteln können
In dem Zimmer waren zur Zeit der That mehrere
augenkranke Patienten anwesend

sDie Unfallschronik der letztverfloffenen Tage
meldet wiederum eine ganze Reihe von Fällen die zum
Theil recht üble Folgen nach sich gezogen haben So
verunglückte gestern Mittag aus dem Oekonsmiegehöst
des Gutsbesitzers Apitzsch in Kursdorf bei Schkeuditz der
dort in Diensten stehende Pferdeknecht Palm aus letzte
rem Orte Derselbe glitt auf dem Hofraume aus und
kam mit dem rechten Fuße unter die eiserne Führungs
stange der im Gange befindlichen Göpeldreschmaschine zu
liegen deren Verbindungsstück die vordere Parthie des
Fußes total zermalmte Nach Anlage eines Nothver
bandes wurde der erst neunzehnjährige junge Mann nach
der hiesigen Klinik geschafft woselbst leider die Amputa
tion des Fußes wird erfolgen müssen Gelegentlich einer
kleinere Festlichkeit in der Schweizerhütte zu Sanger
hausen fiel es vor einigen Tagen dem dort anwesenden
Musikus Naumann nach Erledigung seiner Aufgabe ein
sich an dem Tanzvergnügen zu betheiligen Dies sollte
ihm indeß theuer zu stehen kommen er glitt auf dem
Tanzboden aus kam zu Falle und erlitt einen Knie
scheibenbruch Von dem Sangerhäuser Krankenhause aus
wohin man den Bedauernswerthen zunächst gebracht hatte
wurde er wegen der Schwere der erlittenen Verletzung
gestern nach der hiesigen Klinik übergeführt Beim
Coaksladen auf hiesigem Bahnhofe erlitt gestern der Ar
beiter Elze von hier einen Schlüsselbeinbruch durch
Ueberfahren die 6 jährige Tochter des Malers Hahn eine
erhebliche Quetschung des Fußes Der Zuschneider
Schmidt wurde von seinem eigenen Hunde wahrscheinlich
in einem Anfalle von Tollwuth in beide Hände ge
bissen Durch unglücklichen Fall erlitten der 11 jährige
Malersohn Grimmer eine erhebliche Wunde über dem
rechten Auge der 3 jährige Sohn des Mechanikus
Schwarze eine dergleichen an der Stirn die zugenäht
werden mußten Auch mehrfache Exzesse haben blutige
Ausgänge gehabt So wurde der Maurer Prätsch im
Streite mit einem Kollegen von diesem derart durch
Schläge traktirt daß er außer einer Kopfverletzung mehr
fache Verwundungen an einer Hand davon trug Dem
Schlosser Henze wurde von einem Mitarbeiter ebenfalls
nach vorhergegangenem Streite ein Stück Blech gegen
den Kopf geschleudert so daß derselbe eine bedenkliche
Wunde über dem linken Auge erlitt Sämmtliche Ver
letzte waren genöthigt klinische Hülfe in Anspruch zu
nehmen

Molizei Nachrichten Aus einer offenen Wohn
stube des Hauses Kuttelhof 5 wurde einer dort wohnenden
Prostituirten ein schwarzes Cachemir Jaquet mit Perlenbesatz



IM Werthe von 72 M, gestohlen Verdacht fällt auf ein eben
falls der Prostitution ergebenes Mädchen welches den
Diebstahl mehr oder weniger aus Rache verübt haben
soll Letzteres ist nach Berlin abgereist Am 3 d M
wurde aus dem Hause Bockshörner 3 ein werthvolles
Portemonnaie mit Perlenstickerei ein Paar gestickte Ho
senträger und ein Taschenmesser am 9 d M aus einer
Schlafkammer des Hauses Mittclwache 12 eiu Damen
mantel gestohlen

Interims Stadttheater
Das erste Künstler Ensemble Gastspiel brachte uns

gestern Abend das dreiaktige Lustspiel Die Augen der
Liebe von Wilhelmine von Hillern nnd hierauf Eine
Tasse Thee einen nach dem Französischen bearbeiteten
Einakter Das erste Stück welches wir vor einiger Zeit
bereits aus unserer Bühne sahen behandelt den Ersah
rungSsatz daß ein geistreicher Mann auch wenn er
äußerlich von der Mutter Natur etwas stiefmütterlich be
handelt worden ist das Herz einer schönen Frau zu
gewinnen vermag vorausgesetzt daß bei dieser selbst das
Gehirn über das Maß des Alltäglichen fnnktionirt Wie
die Dichterin diesen Erfahrungssatz in ihrem Lu stfpiele
illustrirt können wir füglich als bekannt voraufetzen und
wir gehen darum ohne uns weiter bei den psychologischen
Gewaltstreichen im Aufbau der Handlung aufzuhalten so
gleich zur Darstellung über welche dadurch ein ganz be
sonderes Interesse bot daß fünf namhafte Kunstkapazitäten
zusammenwirkten Komtesse Priska wurde von Fräulein
Hedwig Hahn vom Leipziger Stadtlheater gegeben uud
es zeichnete die Künstlerin mit fein durchdachter Auffassung
die allmälige Umwandlung welche die Gräfin schließlich
besiegt in die Arme des Grasen Brunneck sühn Wie
außerordentlich schwierig es selbst für eine so routinirte
Schauspielerin ist psychologische Sprünge des Autors zu
vermitteln konnte man sehr deutlich an der Parthie des
Fräulein Hahn beobachten deren Spiel immer da beein
trächtigt wurde wo die Dichtung sich in unwahrschein
lichen um nicht zu sagen unwahren Situationen bewegt

Das sichere Spezimen geistiger Ueberlegenheit der durch
Nichts zu erschütternde Gleichmut wurde durch
Herrn Dir Hahn in der Rolle des Grafen Brunneck
ganz unübertrefflich in Sprache und Spiel zur Geltung
gebracht ja selbst jene gewisse Schwerfälligkeit der Be
wegung welche man bei derartigen Personen meist be
merkt war mit der angeborenen Noblesse des äußeren
Auftretens in feiner Weife vereinigt und wenn er endlich
am Ziele seiner Wünsche in den Armen der schönen
Gräfin nicht über eine mäßige Temperatur hinausging
so war dies wiederum sehr richtig beobachtet Sturm
kennen Leute dieser Art eben nicht mag es in ihrem Innern
auch noch so bewegt sein Frl Masfon vereinigle in
der Parthie der kleinen Fifi alle Reize dieses lebensfrohen
und liebenswürdigen Naturkindes und auch ein weniger
leicht entzündbares Herz als das des jungen Husaren
ossiziers Maroly würde von solchem Kobold ä tmi s
genommen worden sein Wir konnten nicht sehen wie
Graf Maroly seine kleine Fifi in den Sattel brachte
wie er aber aufjubelnd die zierliche Sylphide vor unfereu
Augen hoch emporhob da mnßle man von diesem rei
zenden Bilde gefangen genommen fein Herr Schönfeldt
war ganz jener junge Oisizicr welchem der Augenblick
gehört der ohne vicl zu denken nur danach strebt sich
das Leben auf die bequemste Weise thunlichst angenehm
zu machen der die Wissenschaften als etwas ansieht das
zu erwerben und zu pflegen nicht der geringsten Mühe
lohnt Sein Connouflet in Eine Tasse Thee welcher
auf einem ganz anderen Gebiete der Darstellung liegt
gab uns sogleich eine Andeutung von der Vielseitigkeit
dieses Künstlers welche wir in den folgenden Aufführungen
noch weiter kennen lernen werden Frl Meyer endlich
verrieth schon in der kleinen Rolle der Baronesse Leonie
was wir von ihr als Hermanea in dem solgenden Ein
akter zu eiwarten hatte uud wie sie dann ihren gegen
jede Eisersucht höchst prahlerisch gewappneten Gemahl
unter unfreiwilliger Assistenz des verfahrenen Connon
flet in Versuchung führte gab die ausgezeichnete Künst
lerin nns eine weitere Andeutung von dem was sie uns
in der heutigen Vorstellung als Marquise von Mene
ville bieten wird Von unserer Bühne wirkten die
Herren Dahlen und Pittschau mit und Beide ver
traten ihre Parthien so tüchtig daß man sie recht Wohl
als ständige Mitglieder des Ensembles ansehen konnte
Beide Stücke wurden von dem gutbesetzten Hause mit

reichem Beifall aufgenommen li li
Provinz und Nachbarstaaten

Gutenberg 10 Februar Hierselbst beginnen mit dem
6 Sonntage nach Epiphanias die Gastpredigten Die erste

Predigt hält Herr Pastor Drest aus der Altmark Bis jetzt
haben die Herren Pastoren aus der Umgegend Vakanzpredigten
gehalten Den Konfirmanden Unterricht Führung der Kirchen
bücher sowie Taufen Trauungen und Begräbnisse besorgt
Herr Pastor Simon aus Teicha

Ernirt 6 Februar Der Lokomotivführer eines gestern
Nachmittag von Dietendorf nach Erfurt fahrenden Zuges sah
in der Nähe von Hochheim daß irgend etwas im Geleise sich
fortbewegte Es war ein kleines Mädchen welches sorglos
vor dem heranbrausenden Zuge einhermarschirte Noch zu
rechter Zeit wurde der an der Gerabrücke stationirte Bahn
wärter durch das fortwährende Pfeifen der Maschine aufmerk
sam gemacht Er sprang schleunigst herbei und kaum hatte er
das kleine Wesen auf die Seite gerissen so sauste der Zug
vorüber Lächelnd blickte die kleine Gerettete diesem nach

Ein treuer wackerer Kamerad ist der fünfjährige Knabe
Fischer in Burkhardtswalde Als dieser Tage sein gleich
alteriger Spielgenosse aus dem Gemeindeteiche durch das Eis
brach lief Fischer nicht schreiend davon sondern da sich der
Kleine im Wasser krampfhaft an das Eis klammerte ergriff er
dessen Hände und zerrte so lange aus Leibeskräften bis jener
wirklich wieder heraus konnte aus dem schon geöffneten kalten
Grabe Ich wollte doch meinen Freund nicht ertrinken lassen
sagte der entschlossene tapfere kleine Mann

In Jena wurden seit längerer Zeit Mitglieder der besten
Familien namentlich junge Mädchen durch anonyme Droh
und Schmähbriefe wiederholt belästigt und beleidigt Eine
junge Dame wurde Abends wahrscheinlich von denselben Brief
schreibern auf offener Straße angefallen gestoßen und ihres
Zopfes beraubt Wie man hört ist es jetzt gelungen einem
Briefschreiber auf die Spur zu kommen und ist die Sache dem
Staateanwalt übergeben worden der wohl durch die Unter
suchung mehr Licht in die Angelegenheit bringen wird Es
sollen dadurch Leute aus den besseren Ständen stark kompro
mittirt werden

Gotha Einen seltsamen Brautzug hatte jüngst wie die
Gothaische Ztg meldet der Gänsehirt in Enersdorf Als

er mit seiner Braut zur Kirche schritt folgten ihm wie auf
Kommando sämmtliche Gänse schön gewaschen geputzt und ge
schmückt Die Bauern unterließen es aber nicht den etwas
derben Spaß durch einen fetten Hochzeitsbraten wieder gut
zu machen

Leipzig 10 Februar Die Vorbereitungen zur Probe
sahrt mit der neuen Dampf Straßenlokomotive der hiesigen
Pferdebahn sind nunmehr so weit erledigt daß jedenfalls schon
in den nächsten Taaen die erste derartige Fahrt aus der Strecke
Lindenau Leipzig Thonberg wird vor sich gehen können Die
Maschine ist zur Zeit im Plagwitzer Pferdebahn Depot unter
gebracht und bildet seit ihrer Aufstellung daselbst den Gegen
stand vielseitiger Aufmerksamkeit Man darf wohl auf das
Resultat der Probefahrt gespannt sein

Zwickan Ein originelles Knnstmöbel ist im hiesigen
Kunstverein ausgestellt nämlich ein im Ganzen aus einem
Eichenstock gearbeiteter hreibeiuiger runder Tisch Das Ge
wicht desselben beträgt 250 Kilogr Die Tischvlatte hat einen
Durchmesser von IV IV Meter nnd etwa 6 Cemim Stärke
Um die Platte schließt sich ein Metallre fen mit der eingra
virten Inschrift

In Planitz dort am Hüttenwald
Da stand ich Hunderte von Jahren
Kein Wesen fand sich um mich her
Das so viel als ich selbst erfahren
Ernst Nötzold kam von Ebersbrmm
Warf mich erbarmnngslos darnieder
Da er nun diesen Tisch gemacht
Erwache ich von Neuem wieder
Zu neuem Stolz zu euer Zier
Denn wo steht so eiu Tisch wie hier

Die Beine sind kunstvoll gestochen Zur Stütze befindet sich
zwischen den Beinen noch ein gleich starker Bolzen DerVer
sertiger dieses Tischunikums ist der Kunsttischler nnd Drechsler
Geifert in Zwickan

Ebemnitz 7 Febrnar Eine arme Frau die Wittwe
eineS Invaliden hatte sich da sie mit ihren fünf Kindern
bittere Noth litt mit einem Gesuche an den dentscten Kaiser
gewendet und dieser hat nach eingeholten Erkundigungen ver
tilgt daß die Arme monatlich 9 Mk für sich und 30 Mk nir
ihre Kinder aus der kaiserlichen Privatschatulle erhalte

Handel und Verkehr
Preußische 4 pEt Staats Anleihe von 1850

Die nächste Ziehung findet Anfang März statt Gegen den
Conrsverlust von circa 3 pCt bei der Ansloosuug über
nimmt das Bankhaus Karl Nenbnrger Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 50 Pf
pro 100 Mark

Magdeburg 10 Februar Zuckerbericht Kornzncker excl
von 96 ,o 21 00 Kornzncker excl 88 Rendem 22 60 Nach
produkte excl 75 Rendem 20,30 M Fest Gem
Rassinade nut Faß 28,00 Mk gem Melis I mit Faß 26,75
Fest

Bericht des BörsenvereinS zn Halle a/S
am II Febrnar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netto
Weizen mittl 110 150 M b inS 153 M f niärk b 158 M

Roggen 133 Mk bis 138 Mk Gerstc Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M seine Chevalier 152 160 M
Hafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 Kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M

Weizenschalen 8 50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuche
12 12,75 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 44,00 M

Solaröl 0,825/30 14,50 14 75 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 37,25 M Rüben 36,30 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 11 Februar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Wei enstärke M 32,50
p 100 Kg Schsbestärke Mk 25 P 100 kg Fest

Telegraphische Nachrichten
Rom 10 Febr Kammer der Deputirten Auf An

fragen Marcoras und anderer Deputirter an die Regie
rung in Betreff der griechischen Frage verwies der Mi
nister des Aeußern Gras Robilant auf seine Erklärung
im Senate wonach er aus Rücksicht auf die anderen
Mächte mit denen Italien im vollen Einvernehmen in
den griechischen Gewässern vorgehe und um die wohlthä
tigen Wirkungen dieser Aktion nicht zu beeinträchtigen
keine Erklärungen abgeben könne Graf Robilant fügte
hinzu Griechenland fehlten die Sympathien Italiens und
der übrigen Mächte nicht Griechenland werde nicht ver
gessen können daß es diesen seine Verfassung und seine
Vergrößerung verdanke und daß es kein Interesse daran
habe sich durch unüberlegtes Handeln die Mächte zu
entfremden

Moskau 10 Februar Die Wittwe Aksakoff s erhielt
nachstehendes kaiserliches Telegramm Mit Herzeleid
erfuhren die Kaiserin und ich den plötzlichen Tod Ihres
Mannes welchen wir als ehrlichen und den Interessen
Rußlands ergebenen Mann achteten Gott verleihe Ihnen
Kraft diefen fchweren Herzensverlust zu ertragen

Die Einsegnung der Leiche Aksakoff s findet am
Freitag in der Universitätskirche statt Dieselbe wird
darauf nach dem Kloster Troitzkaya Sergiew übergeführt
wo Sonnabend die Beerdigung erfolgt Zu dieser Feier
lichkeit sind zahlreiche Delegirte der Presse und andere
Deputationen Rußlands angemeldet

London 10 Febrnar Um weiteren Ruhestörungen
vorzubeugen sind starke Polizeikräfte aufgeboten worden
und wird für alle Fälle auch Kavallerie bereit gehalten
In Deptford finden starke Ansammlungen statt die
Brücken werden indessen von zahlreichen Polizeimannschaf
ten besetzt gehalten um zu verhindern daß die Massen
nach London hineingelangen Der Umstand daß den
ganzen Tag über in allen Theilen Londons dichter Nebel
herrscht läßt die Situation beunruhigender erscheinen
als dieselbe unter anderen Umstünden wohl aufgefaßt
werden würde Wie es heißt sind heute Abend gegen
mehrere Sozialistenführer Haftbefehle erlassen worden

London 10 Februar Bis heute Abend 10 Uhr
30 Minuten war es in keinem Theile Londons zu einer
nennenswerthen Ruhestörung gekommen Die Volksan
sammlungen in Deptford und anderen Orten sind von
der Polizei ohne Schwierigkeit zerstreut worden

London II Febrnar Die Nacht verlief ohne
die mindeste Ruhestörung Obwohl die Regie
rnng beschlossen mehrere Sozialistenführer wegen
Aufwiegelung zur Plünderung zu verhaften ist
deren Verhaftung noch nicht erfolgt

Nachtrag
Am Morgen des 6 Februar ist unterhalb Steinfließ

bei Danzig ein Boot mit fünf fremden Fischern auf den
Stand getrieben Die Männer waren mit zolldicker Eis
kruste bedeckt Eiuer von ihnen erlag kaum gelandet
seinen Leiden die vier anderen haben sich unter der men
schenfreundlichen Pflege der Gemüsehändlerin Kruschwitz
in Sleinfließ wo sie Unterkunft fanden vollständig wie
der erholt Die Verschlagenen sind aus Neukuhren Kreis
Fischyansen Donnerstag früh waren sie auf Lachssang
ansgefahren Gegen Mittag war plötzlich dichter Nebel
eingetreten Der Sturm brach ihren Mast Zwei Tage
uud zwei Nächte waren sie in ihrem Boote das Spiel
der Wellen In dieser Nacht sahen sie die ersten Leucht
feuer und ließen sich auf den Strand treiben Erstaunt
waren sie als sie erfuhren wie weit von der Heimath sie
sich befanden Sie hatten die Leuchtfeuer von Hela und
Neufahrwafser für die von Pillan gehalten Der Todte
ist der Amtsvorsteher von Neukuhren 56 Jahre alt ein
wohlhabender Mann Er hinterläßt drei erwachsene
Kinder Ein Schwager von ihm befindet sich unter den
Geretteten

Aus Kapstadt 3 Januar wird gemeldet In ver
flossener Woche wurde in Weinbergen in den Vorstädten
von Kapstadt das Vorhandensein der Reblaus entdeckt
Eine gründliche Untersuchung anderer Weinberge wurde
vorgenommen aber soweit bis jetzt bekannt ist scheint die
Pest auf drei Weinberge beschränkt zu sein die zerstört
worden sind Andere Vorsichtsmaßregeln sind ergriffen
worden um das Umsichgreifen der Krankheit zu verhindern

Uncntgrltlich
Trunksucht

u beseitigt uach der berühmten Methode des
Dr v Lrüdl m auch ohneVorwissen AI I I
Ilei I vi K,LörIiri O ,Friedenstr 105 Tägl
eingeh sow 100 te gerichtl geprs Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des hänsl Glückes

1 Schlittschuh verl Tanbenstr
Eine ältere Person als Aufwartung

bald gesucht gr Verliu N I
Eine Beletnge 5 Zimmer Küche K

und Zubehör auch getheilt sos zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrasze K II

Amstgewcrbc Berein zn Halle a S
Ko k rre z A sschreive

1 zwecks Erlangung von Entwürfen zu zwei Traustühlen für die S t
Ulrichskirche

Ehrendiplom und eine Prämie von 25 Mark
2 zwecks Erlangung von Entwürfen zu einer Sommerwirthschaft auf dem

Hampke schen Ziegeleigrundstück am Wasserwege nach der Rabeninsel
Ehrendiplom und 300 Mark Prämie wovon aus die beste Arbeit mindestens
150 Mark entfallen

Konkurrenzgebiet Halle a/S doch können anch auswärtige Mitglieder des Ver
eins theilnehmen

Einlieferungstermin 1 März d I
Ausführliche Programme sind von dein Schatzmeister des Vereins

Herrn Maurer uud Zimmermeister Steinweg 38 zu beziehen
Der Vorstand

I I i u vii Stadtbaurath

S Stnben S Kammern Küche n
Zubehör sind zum 1 April zu beziehen

Haufsack t

Gr Miirkerstr 4
ist die II Etage per sofort oder
I April zu beziehen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr I Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
ä 25 Psg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben



VietorjA l kvAtsl
Hirsivk

Donnerstag den 11 Februar

Operette in 3 Akten von Zell und Gense Musik von Franz von SuppS

PersonenBoccaccio
Pietro Prinz von Palermo
Scalza Barbier
Beatrice dessen Frau
Lotteringhi Faßbinder
Jfabella seine Frau
Lampertuccio Gewürzkrämer
Petronella seine Gattin
Ficonetta beider Ziehtochter
Lernetto
Tofano
Chichibio
Guido
Cisti
Giotto
Rinieri
Ein Unbekannter
Der Majordomus
Der Kolporteur
Chesco

Filippi Bettler
Oretto 1
Violanta Magd bei Lsmbertuccio
Herren und Damen vom Hofe Studenten

Studenten

Fr Marie Schäser Kruse
Herr Robert de Bruin
Herr Georg Hellmuth
Frl Louise Mollnar
Herr Carl Bank
Frl Marie v Saldow
Herr August Poesdorf
Fr Louise Wehn
Frl Clara Löffler
Herr Alex Ccilliano
Frl Amalie Niemeck
Frl Elfe Petzold
Frl Anna Georgi
Frl Elise Groß
Fr Josefine de Bruin
Frl Lina Balder
Herr Oskar Steinberg
Herr William Turner
Herr Friedrich Fichtner

sHerr Oskar Zimmermann
Herr Friedrich Littke

tHerr Franz Halm
Frl Louise Sachse

Böttchergesellen Mägde Volk

tvr i IvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parqnet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Freitag Benefiz für
Gesangsposse in 4 Akten von Treptow

Betrichsamtsbezirk Wittenberge Lcipzig
Die LirfelUng von rund 1i Alldeckplatten SZ I Auslagerstei

nen und Flügelanfängern fvwie 2t km Gesimssteinen für 5 Bauwerke in
den Anfchlußlmien an Bahnhof Halle aus Granit oder einem Material mit granit
ähnlichen Eigenschaften ist zu vergeben

Preisvcrzeichniß Bedingungen und Zeichnungen sind gegen Einzahlung von 0,8
von der unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der aner
kannten Bedingungen portofrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Werksteine für den Umbau des Bahnhofs Halle
bis znm SS Februar er Vormittags 11 Uhr

an die unterzeichnete Bauinspektion einzusenden
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen

Halle den 3 Februar 1886
Königliche Gisenbahn Bauinspektion Cöthen Leipzig

V rÄINKIIIRK
Die Anfuhr von 1SS el i Pflaster und Bordsteinen aus dem fiskalischen

Steinbruch bei Trotha bis zur Halle Dessauer Straße Stat 5,0 5,5 soll in öffent
licher Licitation vergeben werden und ist hierzu auf

Dienstag den 1 Februar cr Vormittags 11 Uhr
im Berliner Weißbier Salon zu Halle Bernbnrgerstratze Termin anberaumt

Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen
im Termin bekannt gemacht werden

Merseburg den 8 Februar 1886 Der Königliche Wcgebaninspektor

Nationalliberaler Berein der Stadt Halle
und des Saalkreises

Die rÄvutlieli findet nächstenMontag den IS Februar Abends 8 Uhr
im Weidenplan 2a Hierselbst statt

Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Vorstandswahl
Die Mitglieder des Vereins werden gebeten recht zahlreich zu er

scheiueu Der VorstandIZriist 151

mtMmIi 8ichriM Vvi lWiiiiZ

I von

vllvs SZ VVIMM
kmckck kl

liiiiMi VMckie I SMW m HuMieliimnWii

EisbalsN lZicgcliviesc

1865 I kreis ersedvrK
1867 1 kreis ksris

kiir XorääkMsolilanä
1867 1 l l M llieiniiit
1870 I kreis
1873 I l l M M

Lkrsn liplom
1876 I kreis
1878 I kreis kvebla

1880 l kreis iüAöi
1880 I kreis ianillo 8z llex
1881 l kreis 1ÜAÄ MIl 0iirne
18811 kreis i iauino Zleldourne
1883 I kreis iüKsi mstertjilin

Ldrönäiplom
1883 kreis iallino msteriiitm

LkröncHpIom

Freitag de IS Febr Abds Uhr
i i und

k

Uhr Festpolonaise mit Stocklaternen
Letzlere sind an der Kasse zu haben

Entröe 20 Pf Kinder 10 Pf U

DeMIie KMMIitAliiiIe
Verband Halle a S

Dienstag den
16 ds Mts im Münchener Brauhause
wozu die geehrten Schüler u Schülerinnen
sowie Fechtmeister und Fechtmeisterinnen er

gebenst einladet Der Vorstand

Mzi xzt6in in KUs II 8 z SAv II

Biickerei Berkanf
In einer Garnisonsstadt Sachsens nahe Leip
zigs schönste Lage der Stadt ist ganz
besonderer Verhältnisse halber eine Bäckerei
mit Inventar bei geringer Anzahlung zu
verkaufen event zu verpachten nur um
weg zu kommen Das Grundstück bringt
außer der Bäckerei 76 Thlr Miethe auch
ist ein Garten 1 /z Morgen groß vorhanden
Adressen bittet man unter 1 I 1
postlagernd Pegan einzusenden

Zener Ivvr8i iui Iuiixx
ller I

Die Mitglieder werden hiermit ersucht
Montag den IS Februar Nachm
4Vz Uhr im Restaurant Berggasse 1
recht zahlreich zu erscheinen

Tagesordnung
1 Bericht der Jahres Rechnung pro 1885
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions

Kommission

Der Vorstand

lichtn iil iiiit 5III
Morgen Freitag den 12 und
Sonnabend den 1 Febrnar

Srossss Lovkdlsrfost
im hierzu festlich dekorirten Sa le

Bockbier vorzüglich ä Glas 15 Psg aus der
Brauerei von Riebeck Rendnitz rt der
Hauskapelle 10 Mann Bockbiermützen gratis

Große Auswahl vorzüglicher Speisen
Ergebenst ladet ein loiii Wlnkl

Vielfach an mich ergehende Anfragen und
Bestellungen nöthigen mich zu der Erklärung

daß die Antif Corr nicht durch Abonne
ment bezogen werden kann sondern
ervt erscheint und nur an znverl Partei
Genossen die genügend legitimirt sind direkt
und gratis versandt wird

kritneli
Ingenieur Leipzig

KViMMl NlMl Uilll llillKlillM
Vviein

Vereinslokal Mauergasse 6

Donnerstag 11 Februar 8 /z Uhr Abends
Bibelstunde

Sonnabend 13 Februar 8 /z Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunft

Sonntag den 14 Februar 8 Uhr Abends
Missiousvortrag des Hrn Past Schulze

Jedermann ist herzlich willkommen

Mmilitn Rachrichten

Todes Anzeige
Heute Vormittag 11 /z Uhr verfchied plötz

lich nachdem cr von einer schweren Krank
heit fast völlig genesen war in Folge eines
Schlagflusses unser guter Vater der König
liche UniversitätS Ober Pedell

kraai Lvklvbsn
im 65 Lebensjahre

Dies zeigen statt besonderer Meldung tief
betrübt an

Halle den 10 Februar 1886
die trauerudeu Kinder

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Verlobt Martha Gottberg u M Bri
nitzer Lyck und Querfurt Else Goldberg
und Max Maluska Zittau und Weipert
Elisabeth Unger u Eduard Neubner Plauen
i B Amanda Wolf und Johann Rudel
Lichtenstein nnd Chemnitz Minna Matthes
und Oswald Mackroth Gera Cäcilie
Eiland und Georg Eule Niederlößnitz und
Dresden

Vermählt Harald Friedrich und Anna
Lehn Dresden Carl Dörfler und Clemen
tine Ganz New Iork Albert Schaller und
Clara Gerschler Chemnitz Ulrich Zenker
und Auguste Glier Adors

Geboren Ein Sohn Herrn Oswald
Ludwig Dresden Herrn Gust Pohlmann
Plauen Herrn Fritz Wolf Leipzig Eine

Tochter Herrn Paul Seim Ehemnitz
Gestorben Schriftsetzer Reinhold Neu

bauer Berlin Fräul Sidonie Villwerth
Blafewitz Herr Friedrich Glöß Freiberg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdrnckereii R Nietschmann in Halle
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